
 

 

 

 
 

MODUL Workshop 6. Klasse 

„Berufsbereiche“ 

Die Ziele des Workshops bestehen darin, den Kindern näherzubringen, dass es bei Berufen Unterschiede und Gemeinsamkeiten (aufgrund 

der Tätigkeiten, Arbeitsorte, Arbeitsmittel und Zielgruppen) gibt und dass man Berufe in Berufsbereiche zusammenfassen kann. Die Kinder 

sollen lernen, dass es Berufe gibt, auf die man zurückgreifen kann, falls ein erster Berufswunsch nicht erfüllbar ist. Zudem lernen die 

Schüler*innen die verschiedenen Wege von der Schule in einen Beruf kennen.  

Ablauf 

 Bekannte Berufe werden zusammentragen und Berufsfeldern zugeordnet 

 Schulabschlüsse, Studien- oder Ausbildungswege werden aufgezeigt 

 In Gruppenarbeit werden Berufe und Überschriften gefunden 

 Präsentation der Ergebnisse 

 Abschlussrunde und Urkundenvergabe 

 

Vorbereitungen  

 Kinder darauf vorbereiten, dass der Workshop stattfindet 

Unmittelbar vor oder zu Beginn des Workshops: 

 Kinder in 4 Gruppen einteilen 

 Lehrkraft bekommt Urkunden und trägt Namen der Kinder ein 

Materialien (werden von Berliner Schulpate zur Verfügung 

gestellt) 

 Leere Zettel und Stifte 

 Magneten und Klebepads 

 Laminierte Schilder mit Begriffen für Wege in einen 

Beruf (Schulformen, Schulabschlüsse, etc.) 

Zeitbedarf: 

90 Minuten 

 

Abkürzungen:  

KG = Kleingruppen | M = Moderator*in  



 

 

 

 
 

MODUL Workshop 6. Klasse 

„Berufsbereiche“ 

 

 Workshopteil      Inhalt Materialien & Zeit 

P
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Begrüßung 
 M stellt sich vor 

 M gibt einen kurzen Überblick über den Workshop 
5 Minuten 
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Berufe sammeln 

 M stellt einleitende Fragen:  

• „Erinnert ihr euch an Berliner Schulpate?“  

• „Welche Berufe habt ihr in der Berufe-Stunde kennengelernt?“  

• „Habt ihr in der Zwischenzeit noch weitere Berufe kennengelernt?“  

• „Habt ihr schon Berufswünsche?“ 

 Die Berufe werden (ggf. durch Unterstützung der Schüler*innen, z. Bsp. 3 

Schreiberlinge, 1 Läufer*in) auf Zetteln gesammelt und an die Tafel gepinnt 

 Leere Zettel und 

Stifte 

 Magneten und 

Klebepads 

 

20 Minuten 



 

 

 

 
 

MODUL Workshop 6. Klasse 

„Berufsbereiche“ 
 Workshopteil      Inhalt Materialien & Zeit 
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Wege in den 

Beruf 

 M fragt: 

 „Wie bekommt man einen Beruf?“ 

 „Welchen Unterschied gibt es zwischen Studium und Ausbildung“? (Erklärung 
anhand von 2-3 Berufswünschen der Schüler*innen) 

 M nutzt zur Veranschaulichung die Schilder „Wege in den Beruf“ (Anhand von ein 

paar Berufen, die an der Tafel hängen einen möglichen Weg zu diesen Berufen 

skizzieren) 

 dabei auch Alternativen aufzeigen: z. B. erst Ausbildung und anschließend 

Studium 

 Wichtigkeit des Schulabschlusses betonen und Ausbildungsweg aufzeigen: 

höhere Auswahlmöglichkeiten beim Beruf bei unterschiedlichen 

Schulabschlüssen, z. Bsp. 

 Schilder „Wege in 
den Beruf“ 

 Magneten, 

Klebepads 

 

10 Minuten 

  

 Berufe die man mit BBR erlernen kann: 

• Anlagenmechaniker*in 

• Baugeräteführer*in 

• Maurer*in 

• Fachkraft - Schutz und Sicherheit 

• Friseur*in 

• Hotelfachmann/-frau 

• Zahnmedizinische*r 

Fachangestellte*r 

 Berufe die man mit MSA erlernen kann: 

• Bauzeichner*in 

• Tischler*in 

• Drogist*in 

• Fachkraft – Veranstaltungstechnik 

• Restaurantfachmann/-frau 

• Elektroniker*in 

• Augenoptiker*in 

• Medizinische*r Fachangestellte*r 



 

 

 

 
 

MODUL Workshop 6. Klasse 

„Berufsbereiche“ 
 Workshopteil      Inhalt Materialien & Zeit 
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Berufsbereiche 

benennen 

 

 M fragt: „Welche Berufe an der Tafel gehören zusammen? Warum?“ 

 M schiebt Berufe an der Tafel zueinander oder lässt sich dabei von einer/einem 

Schüler*in unterstützen 

 M fragt: „Welche Überschrift könnte man dieser Gruppe geben? Und warum?“ 

 M führt den Begriff der Berufsbereiche ein: Berufe, die sich ähnlich sind aufgrund 

von Tätigkeiten, Arbeitsorte, Arbeitsmittel, Zielgruppen etc. 

 M fragt Kinder, warum es wichtig sein könnte, Berufsbereiche zu erkennen 

• Kann die Suche eines Praktikumsplatzes (meist in der 9. Klasse) erleichtern  

• Weiß ein Kind schon, was es machen möchte (z. Bsp. Praktikum bei einer 

Kinderärztin), aber es gibt keinen freien Praktikumsplatz, kann es schauen, 

welche Praktika es in ähnlichen Bereichen geben könnte (z. Bsp. Praktikum 

im Krankenhaus auf der Kinderstation). 

• Weiß ein Kind noch gar nicht, wo man ein Praktikum machen könnte, kann es 

sich überlegen, welchen Bereich es interessiert und welche Berufe 

überhaupt in diesen Bereich fallen (M zeigt dabei auf einen Berufsbereich an 

der Tafel) 

15 Minuten 



 

 

 

 
 

MODUL Workshop 6. Klasse 

„Berufsbereiche“ 
 Workshopteil      Inhalt Materialien & Zeit 
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Gruppenarbeit 

 Gruppen mit Hilfe der Lehrkraft einteilen und zusammensetzen lassen 

 Jede Gruppe sucht sich einen der Berufe von der Tafel aus, die noch nicht zu 

einem Berufsbereich zusammengeführt wurden oder denkt sich einen Beruf aus, 

der noch nicht genannt wurde 

 M erklärt, dass jede Gruppe nun mind. 3 weitere Berufe, die zu diesem Beruf 

passen, finden soll  

 Anschließend soll die Gruppe eine Überschrift finden, die zu diesen Berufen passt 

 4 Tischgruppen 

 Leere Zettel und 

Stifte 

20 Minuten 

4
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G
 

Präsentation 
 Die Gruppen kommen nacheinander nach vorn, heften Überschrift und Berufe an 

die Tafel/White-Board und stellen ihren Berufsbereich den 

Klassenkamerad*innen vor 

 Tafel/White-Board 

 Magneten und 

Klebepads 

 Ggf. Schilder „Wege 
in den Beruf“ 

15 Minuten 
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„Berufsbereiche“ 
 Workshopteil      Inhalt Materialien & Zeit 
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Abschlussrunde  

 M fragt die Schüler*innen was sie heute gelernt haben und was sie denken, 

warum wir über das Thema „Berufsbereiche“ gesprochen haben 

 M erklärt:  

• es gibt viele unterschiedliche Berufe in einem Bereich 

• es erleichtert die Suche des Betriebspraktikums: ein Praktikum sollte zu 

Interessen passen, damit erste Erfahrungen in einem für die Schüler*innen 

spannenden Berufsbereich gesammelt werden können 

 M zeigt die Urkunde und beglückwünscht alle Kinder zum erfolgreichen Abschluss 

des Programms „Abenteuer Beruf“ 

• M weist darauf hin, dass die Urkunde für die Bewerbung für ein Praktikum 

genutzt werden kann 

• Die Namen der Kinder auf den Urkunden werden vorgelesen und die 

Urkunden feierlich überreicht  

• Urkunden 

5 Minuten 

 


